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(54) Strassenfertiger

(57) Es wird ein Straßenfertiger mit einer elektri-
schen Heizeinrichtung zum Beheizen von Arbeitskom-
ponenten beschrieben, wobei die Heizeinrichtung we-
nigstens einen Heizstab (1, 10) mit einer vorbestimmten
Nenn-Heizleistung aufweist. Um den Betrieb der Heiz-
einrichtung sicherer und Reparaturen an der Heizein-
richtung in Folge eines defekten Heizstabes (1, 10) ein-
fach zu machen, wird vorgeschlagen, jeden Heizstab (1,
10) mit wenigstens zwei Heizwendeln (3, 4; 12, 13, 14)
auszurüsten, die jeweils mit einer eigenen elektrischen
Zuleitung (6, 7; 16, 17, 18) versehen sind, wobei beide
Zuleitungen mit einer benutzerzugänglichen Anschlus-
seinrichtung (8) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Straßen-
fertiger mit einer elektrischen Heizeinrichtung zum Be-
heizen von Arbeitskomponenten.
[0002] Straßenfertiger sind mit einer Heizeinrichtung
versehen, die die unterschiedlichsten Arbeitskompo-
nenten beheizen, die mit dem erhitzten Einbaumaterial
zum Herstellen von Fahrbahndecken in Berührung
kommen, um einerseits ein verfrühtes Abkühlen des
Einbaumaterials zu verhindern und um andererseits zu
verhindern, dass Einbaumaterial an kalten Flächen der
jeweiligen Arbeitskomponente erstarrt und haften bleibt.
Diese Heizeinrichtungen enthalten normalerweise
Heizstäbe, die direkt an der zu beheizenden Kompo-
nente angeordnet werden müssen. Naturgemäß sind
nicht alle derjenigen Stellen, an denen ein Heizstab
montiert werden muss, von außen leicht zugänglich. Oft
ist eine komplette Abschaltung des Straßenfertigers
und eine Auskühlung über Nacht erforderlich, bevor ein
Heizstab zugänglich ist. Dies erschwert den Austausch
und die Montage defekter Heizstäbe beträchtlich.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Straßenfertiger mit einer elektrischen Heizein-
richtung bereitzustellen, bei der Defekte in der Heizein-
richtung besser kompensiert werden können.
[0004] Die Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale gelöst.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird der Reparaturort im Falle eines Defekts an der
Heizeinrichtung an eine Stelle verlagert, die vom Benut-
zer zugänglich ist, so dass ohne Abschalten des Stra-
ßenfertigers, gegebenenfalls im laufenden Betrieb, die
Heizeinrichtung durch einfaches Umklemmen oder Um-
schalten repariert werden kann.
[0006] Die Erfindung wird weiterhin durch die Merk-
male des Anspruchs 7 gelöst.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird erreicht, dass Reparaturen am Heizstab bzw. der
Austausch des Heizstabes solange aufgeschoben wer-
den können, bis der Straßenfertiger beispielsweise bei
Arbeitsende sowieso abgeschaltet wird oder bis eine all-
gemeine Wartung ansteht. Trotzdem kann der Heizstab
auch bei Ausfall einer Heizwendel, wenn auch mit ein-
geschränkter Leistung, weiter betrieben werden.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Heizstabes zur Verwendung
in einem Straßenfertiger, und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines weiteren
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Heizstabes zur Verwendung in einem

Straßenfertiger.

[0010] Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung ein
erstes Ausführungsbeispiel eines Heizstabes 1 für eine
Heizeinrichtung eines Straßenfertigers. Der Heizstab 1
kann für die unterschiedlichsten Beheizungszwecke
eingesetzt werden, wird jedoch bevorzugt zur Behei-
zung der Einbaubohle verwendet. Der Heizstab 1 ist im
dargestellten Ausführungsbeispiel ein Flachheizkörper
und enthält ein Gehäuse 2, in dem mehr als die her-
kömmliche Anzahl an Heizwendeln, im vorliegenden
Ausführungsbeispiel zwei Heizwendeln 3 und 4, unter-
gebracht sind. Jede der Heizwendeln 3, 4 ist für die ge-
samte, vorbestimmte Nenn-Heizleistung ausgelegt, die
für den Heizstab 1 erforderlich ist. Ist somit nur eine der
Heizwendeln 3 oder 4 im Betrieb, so liefert der Heizstab
1 die volle Heizleistung. Jede Heizwendel 3, 4 ist über
einen elektrischen Anschluss 5 mit einer eigenen Zulei-
tung 6 bzw. 7 versehen, über die die bestimmte
Heizwendel 3, 4 mit Energie versorgt wird. Die Zuleitun-
gen 6 bzw. 7 bestehen aus einem Kabel mit zwei Strom-
kreisen oder zwei separaten Kabeln mit je einem Strom-
kreis. Die Zuleitungen 6, 7 aller Heizwendeln 2, 3 führen
zu einer benutzerzugänglichen Anschlusseinrichtung 8,
die beispielsweise der übliche Klemmenkasten auf ei-
ner Einbaubohle des Straßenfertigers ist. Andere An-
schlusseinrichtungen, die gegebenenfalls speziell für
die Heizeinrichtung reserviert sind, können vorgesehen
werden. Es ist weiterhin möglich, die Anschlusseinrich-
tung 8 nicht zum Anklemmen der Zuleitungen 6, 7 aus-
zubilden, sondern die Zuleitungen 6, 7 über einen
Schalter mit der Stromversorgung zu verbinden.
[0011] Im normalen Betrieb wird nur eine der
Heizwendeln 3 oder 4 mit Strom versorgt und liefert die
volle für die Heizeinrichtung notwendige Heizleistung.
Die andere Heizwendel ist von der Stromversorgung ge-
trennt, also beispielsweise durch einen entsprechend
gestellten Schalter oder durch Abklemmen. Fällt nun die
in Betrieb befindliche Heizwendel aus, so ist es lediglich
notwendig, entweder die Zuleitungen umzuklemmen,
oder den entsprechenden Schalter zu betätigen, damit
die andere Heizwendel in Betrieb gesetzt wird und wie-
derum die volle Heizleistung bringt.
[0012] Abweichend von der Darstellung in Fig. 1 kön-
nen im Gehäuse 2 des Heizstabes 1 auch mehr als zwei
Heizwendeln untergebracht werden. Dabei können wie-
derum alle Heizwendeln für die geforderte Nenn-Heiz-
leistung des Heizstabes ausgelegt sein, und nur eine
Heizwendel in Betrieb sein, es ist jedoch auch möglich,
die Nenn-Heizleistung durch die Anzahl n der unterzu-
bringenden Heizwendeln zu teilen und jede der
Heizwendeln nur mit diesem Anteil, d.h. dem n-ten An-
teil, der gesamten Nenn-Leistung des Heizstabes zu be-
teiligen, jedoch alle Heizwendeln in Betrieb zu setzen.
Fällt jetzt eine der Heizwendeln aus, so fällt die Gesamt-
leistung des Heizstabes 1 nur unwesentlich ab, so dass
er noch einige Zeit mit verminderter Leistung betrieben
werden kann, bis die defekte Heizwendel ersetzt wer-
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den muss.
[0013] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist es, wie
Fig. 2 zeigt, nicht unbedingt notwendig, die Anschlus-
seinrichtung direkt und unmittelbar benutzerzugänglich
zu machen.
[0014] Fig. 2 zeigt ein derartiges Ausführungsbeispiel
eines Heizstabes 10, indem in einem üblichen Gehäuse
11 drei Heizwendeln 12, 13 und 14 untergebracht sind.
Jede der Heizwendeln 12, 13, 14 wird über einen elek-
trischen Anschluss 15, und ggf. wiederum über ihre ei-
gene Zuleitung 16, 17 und 18 mit Strom versorgt, wobei
die Zuleitungen jedoch in üblicher Weise mit der elektri-
schen Energieversorgung verbunden sind. Jede der
Heizwendeln 12, 13, 14 weist ein Drittel der Nenn-Heiz-
leistung des Heizstabes 10 auf. Fällt somit einer der
Heizwendeln aus, so kann der Heizstab 10 trotzdem
noch mit zwei Drittel Leistung weiterbetrieben werden,
was meist bis zur nächsten Generalwartung des Stra-
ßenfertigers reicht.
[0015] In Abwandlung des beschriebenen und ge-
zeichneten Ausführungsbeispiels kann die Anzahl der
Heizwendeln in beiden Ausführungsbeispielen erhöht
werden. Statt Flachheizkörper kann die Erfindung auch
bei anderen Heizeinrichtungen eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Straßenfertiger mit einer elektrischen Heizeinrich-
tung zum Beheizen von Arbeitskomponenten, mit
wenigstens einem Heizstab (1, 10) mit einer vorbe-
stimmten Nenn-Heizleistung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Heizstab (1, 10) wenigstens
zwei Heizwendeln (3, 4; 12, 13, 14) aufweist, die
jeweils mit einer eigenen elektrischen Zuleitung (6,
7; 16, 17, 18) versehen sind, wobei die Zuleitungen
(6, 7; 16, 17, 18) mit einer benutzerzugänglichen
Anschlusseinrichtung (8) verbunden sind.

2. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Heizleistung jeder der
Heizwendeln (3, 4; 12, 13, 14) der Nenn-Heizlei-
stung entspricht und jeweils nur eine Heizwendel in
Betrieb ist.

3. Straßenfertiger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Anzahl n Heizwendeln
(12, 13, 14) vorgesehen und in Betrieb ist, deren
Leistung jeweils der Nenn-Leistung geteilt durch n
entspricht.

4. Straßenfertiger nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuleitungen
(6, 7; 16, 17, 18) an einem Verteiler der Anschlus-
seinrichtung (8) angeklemmt sind.

5. Straßenfertiger nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuleitungen

(6, 7; 16, 17, 18) der Heizwendeln (3, 4; 12, 13, 14)
eines Heizstabes (1, 10) über einen Schalter der
Anschlusseinrichtung (8) miteinander verbunden
sind.

6. Straßenfertiger nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Heizstab (1,
10) einen Heizkörper (2), insbesondere einen
Flachheizkörper, enthält.

7. Straßenfertiger mit einer elektrischen Heizeinrich-
tung zum Beheizen von Arbeitskomponenten, mit
wenigstens einem Heizstab (10) mit einer vorbe-
stimmten Nenn-Heizleistung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Heizstab (10) eine Anzahl n
Heizwendeln (12, 13 14) aufweist, die in Betrieb
sind und deren Leistung jeweils der Nenn-Heizlei-
stung geteilt durch n entspricht, wobei jede
Heizwendel (12, 13, 14) mit einer Anschlusseinrich-
tung (15) verbunden ist.

8. Heizstab (1, 10) für eine Heizeinrichtung eines Stra-
ßenfertigers nach einem der Ansprüche 1 bis 7, ge-
kennzeichnet durch eine Mehrzahl von Heizwen-
deln (3, 4; 12, 13, 14) mit jeweils einer eigenen elek-
trischen Zuleitung (6, 7; 16, 17, 18).
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